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PRESSEMITTEILUNG 
 
 
RENDSBURG. Wir informieren über den Stand der Umsetzung der ersten Hilfslieferung 
aus dem Kreis Rendsburg-Eckernförde an den Rajon Tscherniwzi. Zu den Planungen 
hatte es bereits ein Pressegespräch am 19.10.2022 gegeben. Am 14.11.2022 hat der 
Kreistag über eine Zusammenarbeit mit Tscherniwzi beraten und einen Beschluss zur 
Vertiefung der Zusammenarbeit gefasst. Anfang Januar wurde zuletzt über das Projekt 
„Feuerwehrfahrzeuge für Tscherniwzi“ berichtet. 
 
Die erste Hilfslieferung an den Rajon Tscherniwzi konnte in der vergangenen Woche ab-
geschlossen werden. Vertreterinnen und Vertreter der örtlichen Feuerwehr konnten das 
Löschfahrzeug nebst Ausstattung wie z.B. Generatoren und feuerwehrtechnischem Ge-
rät endlich in Empfang nehmen. Bevor der Weitertransport des Fahrzeuges nach 
Tscherniwzi in der Ukraine organisiert war, hatte es einige Tage bei der Feuerwehr in 
Lviv/Lemberg gestanden. Nun freuen sich alle Beteiligten, dass das Projekt erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte. Das Löschfahrzeug soll seinen Dienst diese Woche offi-
ziell aufnehmen. Bei Interesse können der Presse Fotos aus Tscherniwzi zur Verfügung 
gestellt werden. 
 
Dieses erste Hilfsprojekt wurde durch den Kreis Rendsburg-Eckernförde initiiert und 
durch den Verein „Solidarität mit dem Rajon Tscherniwzi e.V.“ unterstützt. Der Verein 
unterstützt Projekte des Kreises finanziell und entwickelt auch eigene Aktivitäten, etwa 
für die örtliche Psychiatrie oder bei der Förderung von Schulpartnerschaften. 
 
Inzwischen ist ein zweites Projekt in Vorbereitung. Da die Stromversorgung in Folge der 
massiven Angriffe auf die örtliche Infrastruktur erheblich gestört ist, hat die Verwaltung 
von Tscherniwzi um die Bereitstellung von Stromgeneratoren gebeten. Diese werden bei 
einem örtlichen Altersheim, Schulen und der Verwaltung selbst dringend benötigt. Dar-
über hinaus sollen weitere Hilfsgüter wie Powerbanks oder Heizgeräte zur Verfügung 
gestellt werden. Dieses und weitere Projekte werden zum einen durch Fördergelder, zum 
anderen über Mittel des Vereins „Solidarität mit dem Rajon Tscherniwzi e.V.“ finanziert. 
Da dieser Verein sich allein über Spenden trägt, wird die Bevölkerung gebeten, den Ver-
ein bei seiner Arbeit zu unterstützen. Spenden können auf das Konto des Vereines  
Fördesparkasse, IBAN: DE14 2105 0170 1004 4978 61 überwiesen werden. Interessierte 
können über solidaritaet-mit-tscherniwzi@gmx.net Kontakt zum Verein aufnehmen.  
 
 
Für Nachfragen steht Ihnen 
Thomas Voerste 
Tel. 04331 / 202 387 
e-mail: thomas.voerste@kreis-rd.de 
zur Verfügung 
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